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>en mit dem KfClSbldtt“ für den Unterlahnkreis.

^en amtliche» Berichte.
I Mai abend » (8B. B . Amtlich .)
au der Aiöne und in der Champagne f ü r
>r Rrtillcriekampf.
Monchy und Fonrains (Artois ) und bei
scheiterten englische und fcan-

langrifse.
nichts Neues.

Hauptquartier, l. Mai (Amtlich).
Kriegsschauplatz.

. »ppe Kronpri « ; « upprridt
blieb die Ka mp ftä t rgke  i t der Är-

beiden Scarpe -Ufern wechselnd stark,
unserer Kampflinie der St . Cueuhit finden

" Gefechte  unserer Sicherungen mrt dev
egner statt. St . Quentin ,elbst liegt oft
ern erhielt die Kathedrale flink Treffer.

_ PPe des deutsche » « rouprinzen
M -nr. am Aiöne --Marne —-Kanal und tu

zwischen Siliert ) und der Suippes -Ntede-
A r t i l le r i e sch l a cht mit wenigen Un

on: zwischen Soiffons und Reims ivar sie.
Abend, heftig.  Nachts der Berry -au

nt und östlich von Courcy Vorstvßende Er¬
der Franzosen  wurden zurückgeschla-

Champagne steigerte sich vormittags das
r>langer stärkster Wirkung.

'Mittag setzte-zwischen Prosa es un) Au-
äsche Angriff ein . Frische  D r o t 11  o =

«angeführt , um uns die Höhcnstellung siibiick
vlw Moronvilliers zu entreißen.

Wurm  ist an dem zähen Widerstande un-
"- ücschettert.  Nach hartem , hin - und

Riilgen sind die dort kämpfenden badischen,
K brandenburgischenRegimenter in vollem
er Stellungen.  Der Feind hat schwere

Angriff, abends südlich von Nanroy vor-
' den Mißerfolg »ichr zu ändern.

Herzog Albrecht . , , .

22 feindliche Ftugzeuge  rm
durch Treffer der Abwehrkanonen abge-

^ Kampfeittsiher igriffell eine ' Gruppe 'von
Fesselballons  nordwestlrch

um» brachten sie sämtlich  brennend zum

Kriegsschauplatz.
Z- Frontabschnitten forderte das russische
... " " unsere Ge ge n wl r ku u g irr raus.

^Sogen westlich des Wardar hat in den
" ° ha f t e r e s F e u e r a» gehalten.

' Ludeudorff.
Der Erste Genemlguarttcrmeister

^erreich - ungarische Bericht.
ibiw 'rai; Amtlich rvird oerlautbart:

Kriegsschauplätzen keine Ereignisse von

dvtw . r:r,k»c b+$ t » enrmlya^
^ldmorschallrurua ««

«d ' lanmf zur See.
is belegte eines unserer Flugzeug-

.r ""b andere militärische Ob
it  awh" tlmi  mit gutem Erfolg mit Bomben

"re Brände . Alle Flieger sind zu-
fauf svlJcnqrr Angriff zweier feuw-

One bei Triest hatte keinen Erfolg.
Flottenkommando.

»e Verlust «, der Franzosen
"Aisne  Schlacdt.

fei»nL °̂v April. (Nichtamtlich.) Tie Ver
Aisne-Schlachk sind, wie siw

. und Gefangenenaussagen
»lüftene>̂ vernichtend. An . er gesamten

k C Divisionen des c»ften Angriffs-
». Die« und durch fri.che Trup
ihres AWrlffsrcgimenter haben zunr min
Uteri',-. kstanves verloren, rin großer Teil,

SW.9 ‘«ent und das 24. Kolomalregr
Regiment hatte breite vor dem

e d,,̂ "Ä^ ilu»g tvestlich von Lasiaur
klaren^ .Artilleriefeuer. Gefangene vom
E.r <n,s jj' £lß deutsche M a scfi ucn-«uz v™2r' cn“ u t u 11  u) i zu « ! ir i !, c n-

Aebnsr̂ Rucken ihre Angriffswelle » so
durch erging es dem Regiment 355.
.MT . !" »» lumoc in den l̂ämpfea am
Prfl ^»lgerreben. Das 25. Fäee :bataillon

,9Äkn 400 Mann . Ein verwundeter
>n‘ h°« . itaeite Division als außer Ge-
M ^ krden mstß. Die stark dezimierte
W "rte folgende Verluste an höheren

»ad Ems. Mittwoch de» 2. Mai 1917

Führern : Divisionskommandeur General Marchanr verwun
dct, Kommandeur der 20. Brigade gefangen , die Offi¬
ziere des Stabes tot oder Verlvundet, der Komuumdeur des
53. Jnsantcrieregiments gefallen . Gefangene der ersten
Kompagnie des Kolonialregiments 33 gaben den Ba-
laillvnssührer als tot , den Adjutanten als verwundet , dre
Führer der ersten Konrpagnie tot , zwer Offiziere verwundet,
den Führer der zweiten Kompagnie als tot , Lre Offiziere als
verwundet , den Führer der dritten Kompagnre als tot,
Zwei Offiziere als verwundet an . Der üoeriebende Rest
der 1. Kompagnie von 25 Mann wurden gesangen genom¬
men.

Der neue v -Boot -Krieg.
PM . Berlin,  30 . Aprtl . Das Mätzeroebms der

Sperre biotSbeutc beträgt , wie gestern berichtet wurde,
885000 Tonnen . Diese 22proz . Berichtigung konnte erst
jetzt etfolgen . da das letzte U-Boot , für das die Tätigkeit
im März in Frage kam, erst vor einigen Tagen zurückgekehrt
ist Das zurückgekehrte Boot hat gleichzeitig einen neuen
Rekord aufgr stellt , indem es sich 41 Tage  lang von
seiner Basis entfernt  im Mittelmeer aufaehalten
hat.

WTB . Bern,  30 . April . (Nichtamtlich .) Englische
Zrirt.ngcu besprechen in Ausdrücken offenbarer 'Beunruhi¬
gung i ie Statistik der Admiralität über die Schisfsverliiste
in cer am 22. April endenden Woche mit 40 englischen
Schiffen über und 15 unter 1000 Tonnen gegenüber 'ist und
9 Schiffen der Pforwoche. Times und Daily Mail verurteilen
die Art , wie diese Statistik aufgestellt sei, da sie ivedcr die
Versenkung der nichtenglischen Schiffe berückiichtige. noch
stn - Tonnengelmlt der versenkten englischen Schiffe an-
gt-ve. Außerdem, sagt Daily Mail , sei mcht zu vergessen,
daß du- 'Einpfindlichkeit der Verluste zunehme, ebenso wie
die eiste Drehung per Daumschraube wenig , Li? späteren
aber immer mehr schmerzen.

WTB . Bern,  30 . April . Lord Beresford richtete im
rliglischcu Oberhause an dre Admiralität mehrere Anfragen
über die Tauchbvvtgefahr . Er erklärte .die letzte Wochnr-
liste der 'Schiffsversenkungen sei erschreckend, und doch be¬
treffe die Statistik nur britische Schiffe , obwohl „in Wirk¬
lichkeit jetzt neutrale Schiffe unser Land ernähren '. Selbsr
wenir rs gelänge , den Ozean uivrgcn von Tauchbooten zu
säubern, würde der Schiffsraummangel nicht beseitigt wer¬
den. Er sehe nicht, wie dlmerika England m den nächsten
Mraaren zu Helsen vermöchte, daher müsse der Schiffbau
alkln andern Maßnahmen dvrangestellt werden. Lord Lyt-
k-m erwiderte , der Bau von Einheits -Handelsschiffen mache
befriedigende Fortschritte , einige würden im Juli fertig¬
gestellt werden.

Deutschland.
Brandyagcl auf die deutschen Felder.

WTB . Bern, 30.  April . (Nichtamtlich .) Lord Calt-
lnppe empfiehlt in einer Zuschrift an die Morn -ngvvst die
Vernichtung d-er deutschen Getreideernte durch von Flug-
zeugcn aus Kornfelder kurz vor dem Abinahen herabnl-
wcrfende Brandlmgel . Er glaubt , daß auf diese Weise sich
tau,ende von Morgen verbrennen ließen ohne Gesähr für
die Landbewohner, da deren Häuser selten in Korustlderu
gelegen sind.
Deutsche Gefangene aus Hospital, ' chi ffeu.

Aus eure Anfrage im Reichstagsausschuk antwortete
Eeircral Friedrich : Die deutsche Regierung hat durch die
«chutzmacht Schweiz der englischen Regierung mitterien
ia,sen , daß dre deutsche Regierung , ivenn Gefangene aus
wheuannte Hospitaischiffe gebracht und un Sperrgebiet der
Gefahr des Torpcdiercns ausgesetzt würden ,oie schärfsten
Vergeltungsmaßnahmen anordnen werde. Der französischen
Regierung wird eine Note desselben Inhalts zugehen.
Dre Lage der Gefangenen in F ra nkre  i ch v er¬
be ,, c 1 1.

WTB . Berlin, I.  Mar . (Amtlich .) In Frankreich
»Hürden, wie bekannt, deutsche Krieg»ge,atlg ?ne seit dem
Svnmn . 1o16 im Operationsgebiet und zum Teil sogar in
der Feuerzvne bei unwürdiger Unterbringung nnd Behand-
lung zu völkerrechtswidrigen Arbeiten gezwungen . Deutsch-
Pro »e,lc blieben erfolglos . Daher schritt die deutsche Heeres¬
verwaltung Mitte Januar 1917 zur Bergeltu -rg. Mehrere
tausend französische Kriegsgefangene wurde» in ' die Feuer-
zvn: übergcführt und den gleichen Bedingungen unterwvrs 'n
wie Lre knegsgefangenen Deutschen hinter der französischen
Front . Frankreich war diese Gegenmaßregel .ingeöroht und
oatzei mrtgeteilt , daß sie in Kraft bleiben ivürde, bis alle
dem,Neu Kriegsgefangenen inlndeftens 30 Kilometer Hinte'-
der Front zuruckgenommen wären , wo sic nicht mehr durch
das Leut,che Feuer gefährdet sind. Tie Gegeunmßregel bat

69 . Jahr «an«

, . , > n * »**»[ v’ iurjiu ov IUI'
nicit . hinter der Front am 1. Mai beendet sein werde
Daran,hin veranlaßte die Heeresverwaltung , daß gleich- -

französischen Kriegsgefangenen auf 'mindestens
30 .Kilometer kalter der Froirt abtranspvrtiert werden.

«nhland.

Schwierigkeiten in der Rekrutierung
WTB . Rotterdam,  30 . April . Lord Derby vezerch-

ncte c» als notwendig , daß nationale Redner und Pariamen-
tancr eine Kampagne in ganz England zu Gunsteir der

Rekrutierung von neuen Truppen unternehmen . Es herrsche
starorr Widerspruch gegen die beschlossene Vermchiung des
Heeres, weil das Volk zu wenig Dertrauen zeige. Von den
Kolonien könne nichts erwartet werden . Deshalb sei das
Mntreriand an der Reihe , die letzten notwendigen Opfer zu
bringen , um de» Sieg zu vollenden . Dre Regierung über-
ffge augenblicklich sogar, ob der Arbeitszwairg für »ne
'Vvautit eingeführt Iverdcn könne, falls die Lage des Landes
infolge des Izerrschenden Arbe'l'termangels dies erfordere.
Brot - , fletsch - und kartoffcllofe Tage.

WTB . Rotterdam,  1 . Mar . Der Vorrat an Brot¬
getreide und Mehl wird in England immer kleiner. Weno
die srciwillioe Enthaltsamkeit nicht größer wird , wird Eng¬
land genötigt sein, Zwangsmaßregcln ernzuführen. Es soff
airgeorönct werden, sowohl brotlose , wie fleisch und kar-
toffellose Tage ernzuyalteii . Diese Warnung ist zu drkna-
l 'ch. um vernachlässigt zu werden . Sie beruht auf dem Er¬
gebnis einer Untersuchung , dre das Ernährungsamt über de»-r
Dorr »at an Brotgetreide und Mehl im oanzen Vereinigten
Königreich angestellt hat . Es ist wenig Aussicht oorhanden,
daß sich dieser Vorrat vermehrt , solange sich die Angriffe der
«utrrseebovH besonders gegen die Getreideschiffe richten

WTB . Bern,  1 . Mai . Tie Londoner Zeitungen ver¬
öffentlichen eine Zuschrift des Oberbürgermeisters , in dem
«r an die Bewohner Londons appelliert , es als eine Ehren¬
sache zu betrachten, die freiwilligen Lebensmitteleatioireo
nicht zu überschreiten. ,

Der Daily Telegraph enthält eine Unterredung mit
einem ungenannten Beamten des Nahrungsmitteiamtrs , der
Lcrd Tevonportö Aeußerungen über die Lebens Mittellage
eher als zu gemäßigt , denn als übertrieben bezeichnet.
Nack seiner Kenntnis der vorhandenen Kornvorrät ? sollten
die- Brotrationen auf wöchentlich drei Pfund herabgesetzt
weroen , andernfalls werde sich England vor der nächsten
Ernte „gestrandet " finden.

Die Revolution i« Rußland.
Umbridung des Arbeiterrates.

WTB . Bern,  30 . April . Petit Parisicn meldet aus
PetersvUlg : Die Arbeiterabgevrdneten lmben beschloffen,
den A -beiterrat umzubilden . Der augenblickliche Rat jotl
cimn kleinen Rat von 600 Mitgliedern zur Erörterung
der lüpfenden Geschäfte ernennen . Ein besonderer Ausschuß
zur Prüfung der Mandate der Kpngreßmitglieder wird die
Derrreter wenig zahlreicher oder zufällig entstandener Grup-
pierungel , besetzen. Der kleine Rat soll in gleicher Zahl
aus Soldaten - und Arbeiterabgeordneten gebildet sein. Die
ArbeiUmbgeordneten sollen von den Vertretern der ein¬
zelnen Stadtteile gewählt werden . Dem kleinen Rat sollen
außerdem Vertreter aller sozialistischen Parteien und Ar¬
beiterorganisationen , die Vorstände der Berufsverbände der
Arbeiter und der Konsumgesellschaften angchvren . Bei den
letzten Abstimmungen hatte die äußerste Linke nur 92 Stim-
nren von ungefähr 500 . — Der Kongreß der Front-
Vertreter,  der augenblicklich in Petersburg tagt , hat
euren Antrag angenommen , wonach jede Armee 3 Arniee-
konrmiisäre ernennen soll , die bei der Regierung und dem
Arbeiter - und Soldatenrat vertreten fein und als Kori-
troliagcnten alle Fragen , die zu den Besugni .'sen der
Armeekvmmandantur gehören , lösen sollen . Tic ' vom Ober-
briehishabcr gegebenen Befehle sollen von diesen Armec-
kommffsären gutgeheißen werden . Die Eruennungcn werden
von einem General vorgcnommen , aber dre Kommissäre
sollen berechtigt sein, Einspruch einzuiegen , sofern dieser
brgrüirdet ist.
Ausscheiden der Polen aus Duma  u nd  9 ! e, 'chö-rat.

WTB . Aus dem Haag,  1 . Mar . Dem Polnischen
Preßbüro wird unter dem 20. April gemelvec, daß die
polnischen Abgeordneten in der Duma und die volnischen
Mitglieder des Reichsrats ihre Mandate nicvergelrgt haben.

Telephk.nisetze Nachrichten.
Amerikanisches Geld für Belgien.

WTB . Washington.  1 . Mai . Rentermeldunq . Die
Verrrniglen Staaten beschlossen, Belgien demnächst ein?
Anleihe zu geben. Der Betrag wird aus annähernd 150
Millionen Dollars geschätzt.

ReichStagsersatzw»hl in Meiklenburg-Strelitz
MTB . Neustrelitz,  1 . Mai . Bei der Ecsiitzwahl znm

Reichstag sür den Wahlkreis Mecklenburg-Strelih wurde
der Rektor Stufsmann (natl .) mit 3349 Stimmen gewählt:
nngülrig waren 452 Stimmen.

Kn«* Val» Em» und Nmgepenv
^ . Dir diesjährige Kurzeit wurde in üblicher Werse

gi-,relir vormittag 8 Uhr mit dem Konzert der Kurkapelle
unter Leitung des seitherigen Kapellmeisters A. Wnlr cr-
offnct . Auch dre Malbergbahn hat gestern ihren Beiri -'b
wteoer ausgenommen.
> i ^ '^ubiläum Gestern waren 25 Jahre nerffosfen,
L»rß. der Portier Ernst Finke in den Dienst der Kurkvm-
nii „ron getreten ist. Um 9 Uhr Vormittags waren dre
^camten und das Personal zur Begrückwünschung ver-
satnmele. Herr Oberstleutnant von Kajdacsy sprach unter
Uenerreichung eines Geschenkes in ehrenden und anerken-

neiff rn Worten die Glückwünsche der Perwaliung aus . Auch



ton Seiten der Angestellte» würbe der Jubilar »w der
irf'tebfntu Aufmerksamkeiten bedacht. .

, i »m Schluß de» Wintcrturncu » hatte dr- Muen
Aoreckuug des Turnvereins ihre Angehörige» au; gestern
abeuc in die Turnhalle eiugeladen. In launiger Wer,?
ulid heimischer Mundart wurden die Gäste begrubt, ^er
turnerische Teil begann mit dem Lionscheu Aunnar,ch mrt
Sstiäazügen und anschließenden Freiübungen. Dann fntg
tcu Stabübungen mit Musikbegleitung. de, Pau,e
errur Fräulein Schroer das Lied „Frühlrngszett' von choerl?
vor' Aun wurden im Riegen- und Körturnen Erbringen
cm de» Ringen, dem Rech Rundlaus, Pferd. Barren uro
an de: schrägen Leiter gezeigt und zum -- chunr dk: UN,
marsch und die Stabübungen wiederholt. Dre ganzen t-vr
stährunacn zeigten das Verständnis der Leiterin. Fraule-.n
Vorlvalü. und den Eifer der Turnerinnen und ernteten
den Beifall der Zuschauer. Tie musikalischeBegleitung
Ikucc  Fräulein Fachinger in dankenswerterÄerie ubernam
n-.en und mit viel Verständnis dur chgefühlt.

Aus Diez und Umgegend.
d 1«Fernes Kreuz Dem Gefreiten stak ob ->d ei l

v-r. hier in einem Feldartillcrie-Regiment im Westen, und
d. m MusketierW il he lm Held  von hstr, wurde des Eiserne
Kreuz2. Klaffe verliehen. — Ter MNskstierW i l i > ^ c >oe l
von 'hier, wurde zum Gefreiten  befördert._
Verantwortlich siir die Schristleitung Richard Hern, « ad Ems.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Ksekruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb in

treuer Pflichterfüllung unser langjähriger Kol¬
lege, Polizeisergeant

Friedrich Karl Heinz
Feldwebelleutnant und Komp-Führer, Inh. des

Eis. Kreuzes II. Klasse.
Sein Tod bat uns schmerzlich berührt und
tiefes Mitgefühl für seine hinterlassene Gattin
und Kinder ausgelöst.

Wir betrauern in dem auf dem Felde der
Ehre Gefallenen einen ehrenhaften, zuvorkom¬
menden und liehen Kollegen, dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Bad Erna , den 1. Mai 1917.
Die städt . Beamten.

Nachruf.
Den Heldentod für das Vaterland starb

der seit dem 1. April 1904 im Dienste unserer
Stadt stehende

Polizeisergeant

Friedrich Karl Heinz.
Fast zwei Jahre, zuletzt als Feldwebelleutnant
und Kompagnieführer hat er vor dem Feinde
im Kampfe gestanden

Wir verlieren in dem Gefallenen einen
allezeit treuen, eifrigen und pflichtbewussten
Beamten, dessen Andenken wir in Ehren
halten werden.

Bad Ems , den 1. Mai 1917.

Der Magistrat.
Dr. Schubert

Verkauf von Haferflocken nnd
Hafermehl.

steht uns eine geringe Menge Hastrstockenund Kufer-
wt ( zum Verkauf zur Verfügung. Tic Abgabe .'rrolst am
Kr-rraa. den 4. d. Mts., vormittags zwischen 10 und 1- Uhr
ita Verbrauchsmittetamt an Kranke  gegen Vorzeigung der
Lebensmittelt arte (Braune Karte). Tiejenigcn Personen, die
bei dem Verkauf am 27. Slpril berücksichtigtWord.r> ,ind,
Finnen bei dem jetzigen Verkauf nickt in Betracht fommm,

Bad Ems , den 1. Mai 191<. «er « Uattrir«

Hohlsäumein Kleider und Wäsche fertigt und versendet täglich
Stickerei A . Horn , Frankfurt a . M. ,

Brönnerstr. 18. [2686

Etil orveml. Mädchen
für HaoSardeit gr sackt
Covlevzertzr. 2t». Bad>

8. Jngrndkompagnie, Bad Ems.
Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Nebung in der Turnhalle.
Der Magistrat.

Freibau! aus dem Schlachlhose zu Ems.
Heute, Mittwoch, de» 2. d». Mts . von 5,30 Uhr nach¬
mittag« ab Verkauf von Rindfleisch.

Me Abgabe erfolgt nur gegen Fleischkarten.
Die « chluchthofverwaUung.

Holzvcrstcigenlnz
Samstag , den 5. Mai vorm 10‘/-j Uhr !om.

mtn ,m hiesigen Sladnvaide die nachdezeichveten Holzmassen
oegen Zoiriungsausstadddi« zam lu - Juli hi - ^ r«. zur
Berst agerung:

T ist ritt Trü mmrrbo rn  16:
1 Cistcnstamm 4. Kl. mit 0,65 Festm., 18 tzickwnstämme

5. Kt. mit 4,12 Festm.;
Distrikt  K e in me n a u e r - «v chl a z e da.

1 Erchenflamm 2. Kl. mit 1,15 Festm., 2 Erchmstamme 5.
Klasst mit 0,63 Festm.:

Tr strikt Adamsdickung  28:
15  Nadelhvlzstämme 4 . Kl . mit 2,35 Festm .,
29 Nadelholzstangen1. Kl. mit 2,61 Festm., teadelho-.z-

stanaei: 2. Kl.' mit 3,12 Festm..
gO Nuödfto4ftangen 3. Kl. mit 2,40 , êsrm., k>

stüngen 4. Kl. mit 0,45 Festm.
T istrikt Hip Peru  33 a:

10 Nakilholzstämme mit 3,03 Wstm-, - ..
<0 Nadelholzstangen 1. Kl., 95 Stck. 2. Kl., « td.

Kl. 153 Stck. 4. Kl., 140 Stck. 5. Kl.
T '. strikt  P r i n z c n h a n 3 7: . ....

5  Nadclholzsurngen 2 . Kl . , 40 Stck . 3 . Kl . , 10 ot .d. 4 . Kl
Tie Versteigerung beginnt im Distrikt Trümmerborn

nur lute im Distrikt Kemmenauer-Schläge 8a fortgesetzt.
Lao Ems,  den 1. Mai 1917. Der Magistrat.

Fflchereijcheiue.
Durch 8 32 des' Fifchereigesetzes vom ll . Mai NO» in

o!s Neuheit gegenüber dem bisherigen Recht unter anderem
dt» Fischereischein cinqesührt worden, den f-der. der den
{««<! ausübt. also auch der Fistherriberechtrateund 2!!̂ '^ ''
Lachter, brauch). Zuständig für die Ausstellung »er sicherer,
iche-ne ist die Ortspolizeibehörde. Tie materielle Bemgnis
dei Antragstellers ?nr Ansübung des Fckckstwges >V'.n  vor
in « usftetluug de» Fifchereiicheines geprüft werden. Ler

P . einen Fifck creifchein ausgestellt haben null, nn
innerhalb der Gemarkung Bad Ems in der Laim sic i.̂ chercr
t'usnutzen will, muß den Nachweis erbringen, daß d'e Hic,rge
»urkommiffivn, an die die Ufer- und Stromflickore, ver-
p. chtni ist, dem AntragstelGrdas Fgchen genelmrgc r,ar.

«ad Ems,  den l. Mai 1917. Der Magistrat.

Lebkllsmitlrlstclle für dcn  Siadlbciirk Diez
Gurken, Kopfsalat und Radieschen

Vierden Mittwoch, den 2.  Mai d. Js ., nachmittags von 4 Uhr
ad bei Schade und Füllgrabe freihändig verkauft.

Borzugskarten zup»Bezug von Lebenmittel«
werden an diejenigen Verfvrgungsberechtigten ausgegeben de-

! »>n Einkommen nicht über 2000 Mark beträgt.
Reihenfolge, welche genau einzuhalten ist:

! Donnerstag,  den 3. Mai 1917: 9— 10'/, Uhr: Emser-
1 str ., Auweg, Coblcnzerstr. mit St . Beter,

Wh —12  Uhr : Pfaffengasse mit Sack, Oranienstenrerst-age.
Käierne, Hofhaus und Diehlstr-, ^

3—4'/., Uhr: Adelheid- und Parkstr., Sckloßberg und Alter
Markt. „ ,

4 i/,, — e Uhr : Aitstadtstr . und Oranienstem : '
Freitag,  den 4. Mai 1917: 9 - 10'/. Uhr: Berg- und

Wiiheimstr.. ^ -
10'/ -—12 Uhr: Bahnhofstr., Lorenzstr. und Lmsenpr.,
_ 4_i/.. Uhr: Bismarckstr., Schläseriveg, Unterstr.. Oberst.'.-.,
Birlenbackerweg, Oberer Markt und Kanalstr.,

Uhr: Schnlstr-, Marktplatz, Rosenstr.. Kasernenstr.
und Emmerichgasse. _ ____ _

^eäatmtmaO }nng.
1) 8 VK-Perfonen, welche zuziehen, haben sich auf dem Polizei-

amk zu melden und unter Vorlage der Anmeldeb-fsteinigunx,
jMvir des Abmeldescheines der Lebensmittelsteliedes wr-
tes. wo solche zuletzt gewohnt haben, bei der hiesioen Lebens-
wittelstelle, die für die Versorgung mit Lebensmitteku er¬
forderlichen Bezugs-Karten in Empfang zu nehmen.

2) ftivil-Perfonen, welche von hier wegziehen. ,haben bei der
' hiesigen Lebensmittelstelle i ä m t l i ckc Lebensmittelkutten
übzugeben, wogegen solcke einen L"bensM'ttcl:otten-Abme.loc-
schein erhalten, 'welcher dem Polizeiamt bei der Abmeldung
derzulegen fst. Ter Lebensmittelkarten-Abmeldê.. ein rann
nur dann ausgestellt werden, wenn i.äm t licke Lebens-
mittelkarten zurückgegeben werden-

3, Personen, welche für kürzere ffeit der'.eifen wollen tt-
Salten bei der Lebensmittelstelie Rehebrotheftc gegen Vor-

j tnoe der Brottarte, von welcher für jedes Reisebrorheft vier
Marken abgetrennt werden.

oi Aniragen, wegen der Versorgung mit Lebensmitteln, fms an
die Lebensmittelstelie zu richten.

Diez,  den 1. Mai 1917.
Ter » ragistrat.

Kellanntmachnng.
Mcr das Gewerbe als Lohnkutscher, Trenftmann oder

Esttführer in der Knrzeit 1917 hierorts «uwznnbe« ke
absichtrgt, hat sich bis Samstag,  den •>. Mar
mit dem Pvlizei Kommifsariat schrrftlrch zu meldew

Bad Eins,  den 1. Alai 1917.
«Snigl . Krrr- und VadePolizei»« »mmistariat.

v . Kajdscstz,  Oberstleutnanta. D.

Iekanntwachung.
Revision der Aachen, die zu gewerblichenZwecken

der Lahn verwendet werden.
Am Samstag,  den 5. Mar d. Js ., nachmittags

Uhr, wird eine Untersuchung der Fahrzeuge der ^
Fritz Minor und August Friedrich zu Bad Ems an
HaitesteUcn an der Lahn aus Grund der Ukzer Beivff-k
nnng des Herrn Reziernngs-Präskdenten zu Wiesbaden. -
21. März 1917, betreffend Aachenverkehr rm Gemerndebrzt
Bad Ems, vorgenommen werden.

Bad Cms,  den 1. Wai 1917.
» »«igl. Kur- ««» Badepolizei ->Kommissariat,

v . Kajdacsh.  Oberstleutnant«. D.

Gewrrdrvrrrin Kad Gm».
Mittwoch, de« 2. Mai , abeudS «'/- « hr

inr Hotel Schützeuhof
OrneraL - Nr ^ sammln « - .

Tagesordnung:
1. Bericht über die Vereins- und Schultätigkrtt-
2 Kassenbericht und Wahl der Rechnungsprüser.
3. Wahl von Abgeordnetenfür die Mitgliedcrver

des Gewerbevereins für Nassau in Limburg, am
den t- Mai-

Wir laden rursere Mitglieder zum recht zahlreichen
ergebenst ein.

Der « *r**»*

2665 ] _ ü L. Lotz. ^ °rsi !!

Für die erdlmdeien Kriegsiuvaliden
des Landheeres und der Flotte gingen weiter ein:
Dankapfer aus Öberneisen übermittelt van

Pfarrer Manger daselbst
bereits erngegangen _ _

zusammen 1007,9
Der Empfang wird dankend bescheinigt.

Die « esck»Ltt»fte»e de* ffr-itt»««

25.-
1072.0'

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
r ,e Uebersicht über die Verteilung der Umlagcbefträge

der 7>-ü. Raff, landwirtschaftl. Berufsgcnossenfcharr,ur
das Fahr 1916 und die Heberolle über dre von oeu Unter
nchimrn land und forstwirtschattlrch-r B -rneoe für -916

märiH-it des S 21 R.-V.-O. und § 34 der Satzung der
.'öüfrpflichtvcrsicherungsanstalt während zwei Wachen m
SrümtK-nrn - laötkasse zur Ernststt der Beieriigten

nimmt die Stad ita ist Beitritts -Erklärungen zur
Hastpflichrversicherungsanstalt entgegen.

Bad Ems,  den l.  Mai 1917. »er « a<u »r*t.

Ute  mehren sich die .Magen, daß die Hühn " r in  unrerer
Stadt frei um her laufen  und namentlich in den Gar¬
ten und Wiesen großen Schaden anristtcn. Rack ä 31 der
Volizeiverordnung für die Stadt Tiez ist es verboten, „Hühner
auf die städtischen Straßen lausen z» laisenst weich' V.rord-
nnno. wir hiermit wiederhoit zur atigcmeinen Kenntnis brin¬
gen.' Zuwiderhandelnde machen sich, strafbar.

Diez,  den 1. Mai 1917.Die Bolizeiverwoltung.

Gcmlblichc8»lMU>mgsschulk, Diez.
Unter Hinweis aus die Betanntmackimg des MagistraiS

wird der Stundenplan für das sommerhnlb.ahr nochmals
veröksentlicht.

Ze ich e n u n te r r i chr : Sonntag vorn, 7' . ,, 10 llhr.
b) S a chu n t c r r ich t : Montag 5—7 Uhr: Klane der .ple-

rallarbetter, Masse der Baubandwerier mW, ' -wie Kiasie
der ungelernten Arbeiter.

'ieustag 6—8 Uhr: » taffe der tausmännî 'e« Lehr¬
tinge.

Der Schulvorfta»- .
T d.

Im Hanie .3»r 9toU‘  ist der
2 . Stock,

besteh«, d onS4 Zimmer«. Küche
und stadrhör gleich oder späl«r ru
verwirie«. Aützerer sSstzs

«lei « . Am», vabrches,
Ein Lltrie-, za»e'l«sfiz><

Zmnlkrms - thkn
wird!»«#»!>guten Lohn oesuck'-

«chakler. £ «« » Fort «»«.
M«,n«erstr.. kn «. fSsiiS

'̂ rLsttä"»
Mädchen oder Frnn

zum Waicktti gefoch! j2«6<
artf»hwStfl 1. » a* »«'S

dttigt Pitzire»
für,grgen»u.n. ckmiNegi gelocht.
Dr- Klieaer, Hm»« Batttride g.
_ vod Em» _f3 «62

.züngerer
Lausbursche

fi>fert yfsttckt.

Feigste» marinier««
Muschelfleisch

insu.  8 Liter-Desn min- '

Albert Kauth. L^,^
üchnittsalast,,

Samt Mairst

ntfi : W Irtirf«.
Mi'W'ed *'*

LoimSrng»

blüi». Fei.SfaSrs»flM
m.Pf2.m

im Winsor
1817 ,u verniierev.

Fra » epeinr. L'fl'
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